RAINFOREST-FREE FASHION 
VISKOSEFASERN AUS NACHHALTIG BESCHAFFENEM HOLZ

Nach Baumwolle geraten jetzt Viskosefasern ins Visier der Umweltschützer, da sie unter zum Teil sehr großen Umweltbelastungen aus Holz hergestellt werden. Deshalb erlaubt das Ökosiegel GOTS jetzt nur noch 10 Prozent Beimischung von Viskose und Modal bei zertifizierter Kleidung – vom umweltschonenderen Lyocell bis zu 30 Prozent. Gegen die Viskoseherstellung aus Tropenholz setzen sich mehrere Umweltorganisationen ein: In einem globalen Ranking der wichtigsten Zellulosefaserproduzenten hat die Canopy Planet Society die Lenzing Gruppe jetzt zur Nummer eins bei nachhaltiger Holzbeschaffung erklärt. Lenzing produziert u. a. die Lyocellfaser Tencel.

BIRKENSTOCK
NEUES RETAIL-KONZEPT 


Von der Spezialmarke für Gesundheitsschuhe zum Fashionlabel: Birkenstock präsentierte vor Kurzem in Paris für F/S 2018 die ersten Ready-to-wear-Kollektionen für Damen und Herren. Im Juli feierte das Unternehmen den Start des Retail-Experiments „Birkenstock Box“ im Innenhof von Andreas Murkudis, einem der besten Concept Stores in Berlin. Das Architekten-Duo Gonzalez Haase verwandelte dafür einen Frachtcontainer in einen mobilen Showroom. Das Äußere des Containers wurde verchromt, eine Seite wurde durch ein Fenster ersetzt und der Innenraum bietet viel Platz für kreatives Design. Die Box geht nun auf Tour durch eine Reihe internationaler Hotspots und für jeden Stopp werden Limited-Edition-Modelle zusammen mit den Retailern entworfen: Nach Berlin ist der Container in den US-Store Kirna Zabête in die Hamptons übergesiedelt.
www.birkenstockbox.com
PLUS-SIZE-MODE
DIE ÜBERSEHENE ZIELGRUPPE

Zwei Drittel der US-Amerikanerinnen tragen Übergrößen, in Europa jede zweite Frau. Und immer mehr Teenager kaufen Plus-Size-Mode: In den USA stieg ihr Anteil von 2012 bis 2015 um 15 Prozent auf 34 Prozent an. Sie sind die Fashion-Kundinnen von morgen: „Teens kurbeln den Plus-Size-Markt wieder an”, sagt Marshal Cohen, Chefanalyst der US-Marktforschungsgesellschaft NPD Group, „denn junge Konsumenten wissen heute genau, was sie wollen.“ Aber schöne Plus-Size-Styles sind selten: Mit der Kampagne #MoveFashionForward fordert der Online-Stylingdienst Dia&Co jetzt Designer auf, mehr Plus-Size-Mode anzubieten. Im Gegenzug bietet das Unternehmen Hilfe bei Schnittgradierung und Marketing. 

www.dia.com

LIEBLINGSSTÜCK
COME CLOSER

Lieblingsstück, das deutsche Label mit Herz, baut seine gute Beziehung zum Einzelhandel mit der Kampagne „Come Closer“ weiter aus. Langfristige Retailpartner werden mit POS-Systemen unterstützt, die durch eine modulares Rückwandsystem individuell in Farbe und Material auf den Laden abgestimmt werden können. Unter dem Namen „Create Your Own Shopconcept“ gibt es mittlerweile mehr als 80 dieser Shop-in-Shops im gehobenen Fach- und Filialeinzelhandel. Zudem startet mit der aktuellen Orderrunde die Kollektionsgruppe „Bloggers Favourite“: Limitierte Outfits, bestehend aus Fieldjacket, Sweat, Strick und T-Shirts, werden zum Auslieferungszeitpunkt von Bloggerinnen mit entsprechender Reichweite geposted. Dadurch erleben Lieblingsstücks Handelspartner die digitale Vermarktung der Waren auf innovative Art. 
www.lieblingsstueck.com
CONVERSE X COLETTE X CLUB 75 
NEUE TEAMARBEIT MIT DREI Cs

Die Schuhmodemarke Converse, der Concept Store Colette und der Streetwear-Retailer Club 75 feiern das 20. Jubiläum von Colette und den zweiten Geburtstag von Club 75: Gemeinsam präsentieren sie eine Kollektion, die eine Hommage an Colette sowie an den typischen Pariser Stil im Allgemeinen ist. Sie besteht aus den ikonischen Sneakermodellen der Siebzigerjahre, dem „One Star“ und „Chuck Taylor“, in Anlehnung an die französische Flagge gibt es sie in Rot, Weiß und Blau. Zudem steuerte der Pariser Künstler So Me mehrere Designs bei. Im Handel sind die Sneaker um 100 Euro erhältlich.
www.club75.fr
www.colette.fr 
www.converse.com 

ALBERTO
NEUE BOUTIQUE FÜR HOSEN

Alberto begann mit dem Hosendesign für Profisportler zu einer Zeit, als es noch keine speziellen Golfhosen gab. Mode und Funktion treffen in diesen perfekten Sporthosen aufeinander, die nicht nur beim Golf, sondern auch beim Radfahren oder Wandern für Begeisterung sorgen. Was als kleines Projekt begann, wurde rasch zu einer namhaften Marke, die in Europa und darüber hinaus äußerst beliebt ist. Erst vor Kurzem eröffnete Alberto neben seinem Concept Store in Mönchengladbach einen Spezialladen für ebendiese Hosen. Betrieben wird die Boutique von Mitarbeitern des Hauptsitzes der Brand, wodurch das Unternehmen direktes Feedback der Kunden erhält. Marco Lanowy, Geschäftsführer von Alberto, erklärt dazu: „Wir setzen unsere Vision in Sportmetaphern um: Talent ist [wichtig], aber nur unablässiges Training bringt dich wirklich an die Spitze.”

www.alberto-pants.com 
